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»UVEX 3«: EXTREM ROBUSTER ARBEITSSCHUH

DIE BAUMA IST EIN 
MAMMUT-PROJEKT 
Im Blickpunkt: Interview mit Stefan 
Rummel von der Messe München 

WILLKOMMEN IM 
MESSE-HERBST
Sonderthema: bauma und 
Arbeitsschutz Aktuell starten

WEITERBILDUNG 
ALS LEBENSRETTER
Ratgeber: Warum auch erfahrene 
Profis niemals ausgelernt haben
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INTERVIEW
lassen sich so auch Be-
schäftigte erreichen, bei 
denen es sonst schwierig 
ist – in räumlicher Hin-
sicht, weil sie etwa auf un-
terschiedlichen Baustellen 
im Einsatz sind; und mit 
Bezug auf die Vermittlung, 
weil man mit trockenen 
Schulungen und erho-
benem Zeigefinger nicht 
durchdringt. 

bauSICHERHEIT: Ein weiteres Tool aus 
dem Hause PGP ist ein digitaler Konfigu-
rator zur Erstellung von Hautschutzplänen. 
Was genau verbirgt sich dahinter?
Andreas Todtenhöfer: Mit dem Haut-
schutzplan-Konfigurator lassen sich Haut-
schutzpläne online einfach und schnell 
selbst erstellen. Früher war die Erstellung 
ein aufwendiger und abstimmungsintensiver 
Prozess, der viele Ressourcen in den Unter-
nehmen gebunden hat. Das Tool bietet den 
Anwendern viele Vorteile. Es ist vielseitig, 
intuitiv bedienbar, individualisierbar und im-
mer aktuell. Weil nicht nur PGP-Produkte, 
sondern auch Hautschutzmittel anderer Her-
steller hinterlegt werden können, steht die 
Problemlösung für die Anwender immer im 
Fokus. Ein besonderes Feature, das gerade 
in der Bauwirtschaft, in der viele Beschäftig-
te mit nichtdeutscher Muttersprache arbei-
ten, wichtig ist, ist die automatische Über-
setzung: Vorhandene Textbausteine kann 
das System, sofern diese nicht verändert 
werden, in 14 Fremdsprachen übersetzen – 
etwa ins Englische, Französische, Türkische, 
Polnische oder Russische. Somit können alle 
den Hautschutzplan lesen und richtig nutzen, 
was Fehlanwendungen verhindert.

bauSICHERHEIT: PGP deckt eine große 
Bandbreite an Hautschutzlösungen ab. Zum 
einen geht es um Pflege, Reinigung und 
Desinfektion der Haut. Zum anderen bietet 
PGP mit seinen Marken aber auch Haut-
schutzpräparate, um das Eindringen schäd-
licher Stoffe zu verhindern. Welche sind das 
und warum sind Beschäftigte der Bauwirt-
schaft besonders gefährdet?
Andreas Todtenhöfer Auf dem Bau lau-
ern sehr viele Gefahren für die Haut. Zum 
einen durch das Wetter. Im Sommer ist der 
UV-Schutz ein großes Thema, im Winter 
trocknet die Haut schnell aus, wenn man sie 
nicht pflegt und ihr Fett zuführt. Zum ande-
ren gibt es viele Problemstoffe, mit denen 
die Menschen auf der Baustelle permanent 
in Berührung kommen. Dazu gehören Ze-
ment, Frischbeton und Frischmörtel – alle 
diese Stoffe können berufliche Hautkrank-

heiten wie Kontaktekzeme 
hervorrufen, wenn sie dau-
erhaft auf die Haut einwir-
ken. Nicht umsonst wurde 
mit dem Maurerekzem 
– ein Kontaktekzem, das 
durch Chromate im Ze-
ment ausgelöst wird – eine 
Berufskrankheit eigens 
nach den Beschäftigten in 
der Baubranche benannt. 
Andere, für die Haut pro-
blematische Stoffe in der 

Bauwirtschaft sind Wasser, wasserlösliche 
Stoffe und ölige Arbeitsstoffe. Das Schöne 
an Hautschutzmitteln für diesen Einsatz-
bereich ist, dass man ihren Nutzen schnell 
sieht. Wenn man sie, wie es vorgeschrieben 
ist, vor der Arbeit aufträgt, sieht man schnell 
den Effekt, da die Hautreinigung dann viel 
einfacher und schneller geht.

bauSICHERHEIT: Als Spezialist für Haut-
schutz ist es naheliegend, dass PGP in Zei-
ten von Corona sprichwörtlich »alle Hände 
voll« zu tun hat. Wie hat PGP diese Zeit seit 
März 2020 wahrgenommen, was hat sich 
womöglich verändert?
Andreas Todtenhöfer: Wir wurden an-
fangs von der Pandemie fast überrollt und 
konnten die Nachfrage nach Desinfektions-
mitteln und Spendersystemen zeitweise 
nicht bedienen. Das hat sich dann irgend-
wann normalisiert. Grundsätzlich bemerken 
wir, dass das Informationsbedürfnis zu den 
Themen beruflicher Hautschutz und Hygie-
ne immens gestiegen ist. 
Deswegen haben wir, als 
weiteren Baustein unseres 
digitalen Serviceangebots, 
ein digitales Informations-
portal zum Thema aufgelegt 
und geben dort Antworten 
auf viele Fragen aus den 
Bereichen beruflicher Haut-
schutz und Händehygiene. 
Aber auch unsere Beratun-
gen vor Ort sind so gefragt 
wie selten. Viele Unter-
nehmen haben ihr Haut-
schutzsystem auf die Probe 
gestellt und entwickeln mit 
uns neue Lösungen. Jetzt 
zahlt sich aus, dass wir 
mit unserem Netzwerk von 
Hautschutzberatern so breit 
aufgestellt sind.

bauSICHERHEIT: Ob-
wohl SARS-CoV-2 die 
Welt bereits seit mehr als 
2,5 Jahren beschäftigt, 

schwappen immer neue Infektionswellen 
durch das Land. Umso wichtiger scheint es 
also, am Ball zu bleiben und auch weiterhin 
auf Desinfektionsmittel, Masken und Ab-
standsregeln zurückzugreifen. Haben Sie 
Tipps für all jene parat, die sich auch auf der 
Baustelle vor Corona schützen möchten?
Andreas Todtenhöfer: Ich kann da nur 
mit Blick auf das Thema Händedesinfek-
tion sprechen. Die ist sehr wichtig und ein 
bedeutender Baustein in den Hygienekon-
zepten. Es reicht aber nicht, einfach einen 
Spender in die Ecke des Baucontainers zu 
stellen. Es geht darum, die Menschen direkt 
anzusprechen und niederschwellig zu sensi-
bilisieren. Das baut Hemmschwellen ab und 
motiviert. Da können witzige Tutorial-Videos, 
Plakate oder Hautschutzschulungen mit ei-
nem zwinkernden Auge sehr viel bewirken. 

bauSICHERHEIT: Ein großes Thema ist 
der professionelle UV-Schutz: Gerade in der 
Baubranche gehört das Arbeiten im Freien in 
den sonnenreichen Monaten zum Alltag dazu 
– birgt aber riesige Gefahren. Bitte erklären 
Sie unseren Lesern, welche teils schwerwie-
genden Folgen eine zu starke UV-Strahlen-
belastung auf Dauer haben kann und welche 
Schutzlösungen PGP hierfür aufbietet.
Andreas Todtenhöfer: Auf Dauer kön-
nen die Strahlen der Sonne das Erbgut der 
Hautzellen schädigen. In einem gewissen 
Maße kann der Körper diese Schäden zwar 
erkennen und reparieren. Wenn die Haut der 
Sonne jedoch zu intensiv und zu lange aus-
gesetzt ist, können Krebszellen entstehen. 

Deswegen ist es not-
wendig, Hautschutzmittel 
zu verwenden, und zwar 
solche für den professio-
nellen Gebrauch. Wir von 
PGP führen das breiteste 
UV-Schutzprogramm der 
Branche und bieten für 
sämtliche Berufsgruppen 
die passenden Mittel. Auf 
der Baustelle sind bei-
spielsweise Sprays wie 
unser extra wasserfestes 
und parfümfreies Physio 
UV 50 Spray sehr beliebt. 
Das beste Spray nutzt 
aber nichts, wenn es 
nicht richtig aufgetragen 
und regelmäßig erneuert 
wird. Dabei sollten die 
Anwender immer darauf 
achten, die sogenannten 
Sonnenterrassen nicht 
zu vergessen, also Nase, 
Ohren, Unterlippe, Na-
cken oder Hände. DC

Beruflicher Hautschutz: 
»Beratung und Service 

sind das A und O«
[ PGP ]  Der berufliche Hautschutz gilt als beratungsintensives Segment der Persönlichen 

Schutzausrüstung. Daher bedarf es einer umfangreichen Aufklärungsarbeit – auch und gerade in der 
Bauwirtschaft. Es gilt zu hinterfragen, wie sich der Stellenwert des beruflichen Hautschutzes auf der 

Baustelle entwickelt hat, warum gerade Beschäftigte aus der Bauwirtschaft gut auf ihre Haut achtgeben 
sollten und welche Rolle dabei digitale Service-Tools spielen, um noch stärker für das Thema zu 

sensibilisieren. Darüber hat bauSICHERHEIT-Chefredakteur Dan Windhorst mit Andreas Todtenhöfer, 
Hautschutz-Experte und Marketingleiter bei Peter Greven Physioderm (PGP) im Interview gesprochen.

bauSICHERHEIT: Herr Todtenhöfer, geht 
es um beruflichen Hautschutz innerhalb der 
Baubranche, schleicht sich noch immer eine 
gewisse Beratungsresistenz ein. Wie nehmen 
Sie das wahr? 
Andreas Todtenhöfer: Wir stellen fest, 
dass der Stellenwert des beruflichen Haut-
schutzes in der Bauwirtschaft in den vergan-
genen Jahren sehr stark gewachsen ist. Frü-
her hatte es der Hautschutz in der Tat schwer: 
zum einen, weil viele Schäden der Haut erst 
sehr langfristig auftreten. Das ist anders, als 
wenn einem beim Mauern ein Stein auf den 
Fuß fällt. Dann merkt man als Betroffener 
schnell, wenn man keine Sicherheitsschuhe 
trägt. Zum anderen galten Cremes und das 
Eincremen lange als unmännlich. Doch die-
se Zeiten sind längst vorbei. Die gestiegene 
Bedeutung des beruflichen Hautschutzes hat 
dabei mehrere Gründe. Erstens sind da die 

andauernd hohen Zahlen: Rund ein Drittel al-
ler begründeten Verdachtsanzeigen auf eine 
Berufskrankheit sind Hautkrankheiten – das 
ist die mit Abstand größte Krankheitsgruppe. 
Das war, zweitens, der Anlass für viele Auf-
klärungskampagnen, mit denen die Berufsge-
nossenschaften, die Unfallversicherung und 
auch wir Hersteller die Menschen wachgerüt-
telt haben. Und drittens hat es einen Genera-
tionenwechsel gegeben: Für junge Menschen 
ist es normal, Hautschutzmittel zu nutzen. Sie 
tragen auch im privaten Bereich Cremes auf 
und bekommen in der Berufsschule vermittelt, 
wie wichtig Hautschutz ist.

bauSICHERHEIT: Das Engagement seitens 
PGP, professionellen Hautschutz noch stärker 
in den Mittelpunkt zu rücken, ist seit Jahren 
groß. Welche Rolle spielen digitale Tools im 
Kontext des gesamten Servicepakets? 

Andreas Todtenhöfer: Beratung und Ser-
vice sind das A und O im beruflichen Haut-
schutz. Und wie in allen Lebensbereichen spielt 
die digitale Komponente auch im beruflichen 
Hautschutz eine immer größere Rolle. Des-
wegen haben wir uns früh und schon vor der 
Corona-Pandemie mit dem Thema befasst und 
unseren Kunden neben der persönlichen Be-
ratung auch unterschiedliche Online-Service-
Tools geboten. Wir haben beispielsweise ein 
Online-Schulungs-Tool aufgelegt. Das bietet 
den Verantwortlichen in den Unternehmen Hil-
festellung bei den gesetzlich vorgeschriebenen 
Hautschutzschulungen der Mitarbeiter. Die In-
halte des Schulungstools sind so aufbereitet, 
dass sie interessant und lebensnah Anwen-
dungstipps geben und auf die Bedeutung des 
Hautschutzes hinweisen. Erworbenes Wissen 
können die Nutzer durch einen Test auch direkt 
überprüfen lassen. Gerade in der Bauwirtschaft 

Von Dan Windhorst

Als Marketingleiter beim Hautschutz-
Spezialisten Peter Greven Physioderm (PGP) 

engagiert sich Andreas Todtenhöfer seit Jahren 
intensiv dafür, auf beruflichen Hautschutz und 

dessen Notwendigkeit hinzuweisen. 

P
E

TE
R

 G
R

E
VE

N
 P

H
YS

IO
D

E
R

M

Gerade in der Bauwirtschaft 
lassen sich digital auch 
Beschäftigte erreichen, bei 
denen es sonst schwierig ist 
– in räumlicher Hinsicht, weil 
sie etwa auf unterschiedlichen 
Baustellen im Einsatz sind; 
und mit Bezug auf die Vermitt-
lung, weil man mit trockenen 
Schulungen und erhobenem 
Zeigefinger nicht durchdringt. 

Andreas Todtenhöfer, 
Marketingleiter bei 
Peter Greven Physioderm.
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Verdachtsanzeigen

Rund ein Drittel aller be-
gründeten Verdachtsanzei-

gen auf eine Berufskrank-
heit sind Hautkrankheiten.
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Digitale Tools für 
Profi-Hautschutz

[ PGP ]  Das Informationsbedürfnis zu den Themen beruflicher Hautschutz 
ist gewaltig. Dieser Trend hat sich durch die Corona-Pandemie noch 

weiter verstärkt. Ergänzend zum persönlichen Beratungsgespräch bietet 
Hautschutzhersteller Peter Greven Physioderm (PGP) ein neues digitales 

Informationsportal, einen Hautschutzplaner sowie Online-Schulungen.

M it seinem neuen Hautschutzportal verfügt 
PGP über einen wichtigen Baustein, um 

beruflichen Hautschutz noch besser in den Mit-
telpunkt rücken zu können. Ein solches digitales 
Serviceangebot, ergänzend zum bereits vorhan-
denen Hautschutzplan-Konfigurator und dem 
Schulungstool, soll einerseits an das Thema he-
ranführen, andererseits aber auch praxisnahe 
Lösungsvorschläge bieten.

Noch stärker in 
den Fokus gerückt
In der öffentlichen Wahrnehmung flogen die 
Themen beruflicher Hautschutz und Hygiene 
lange Zeit etwas unter dem Radar. Das war 
nach Ansicht von PGP verwunderlich, denn 
Hautkrankheiten machen rund ein Drittel aller 
begründeten Verdachtsanzeigen auf eine Be-
rufskrankheit aus. Spätestens durch die Co-
rona-Pandemie ist der berufliche Hautschutz 
in den Unternehmen sehr stark in den Fokus 
gerückt. Das Interesse am Thema ist bei allen 
Beteiligten dabei genauso groß wie das Infor-
mationsbedürfnis. 

Dem trägt Hautschutzhersteller PGP nun 
Rechnung. Auf dem neuen Informationsportal 

sammeln die Hautschutzexperten relevante In-
formationen zu den Themen beruflicher Haut-
schutz und Hygiene, ordnen diese ein und 
bieten den Nutzern so Orientierung. »Es geht 
dabei nicht um bestimmte Produkte, sondern 
um Antworten auf Fragen und Lösungen, die 
den Anwendern helfen«, sagt der Projektverant-
wortliche Andreas Todtenhöfer, der bei PGP das 
Marketing leitet. Das Hautschutzportal soll so-
wohl die Fachkräfte für Arbeitssicherheit in den 
Unternehmen, die Betriebs- und Werksärzte und 
die Berufsdermatologen ansprechen als auch 
die Beschäftigten. »Unser Ziel ist es, Wissen zu 
vermitteln, Hemmschwellen abzubauen und ein 
Bewusstsein für die Bedeutung des beruflichen 
Hautschutzes zu schaffen«, so Todtenhöfer.

Mit wenigen Klicks  
zum Hautschutzplan 
Ein zusätzliches Tool, über das PGP seit Län-
gerem verfügt, ist der digitale Hautschutzplaner. 
Das Tool ist vielseitig, intuitiv bedienbar, indivi-
dualisierbar, aktuell und offen für Hautschutz-
produkte sämtlicher Hersteller. Die Kombination 
dieser Vorteile macht den Hautschutzplan-Kon-
figurator laut PGP zu einer einzigartigen Lö-

sung am Markt. Geht es um Prävention, gilt, 
wie grundsätzlich bei allen Gefährdungen am 
Arbeitsplatz, das TOP-Prinzip. Das heißt: Zu-
nächst müssen technische und organisatorische 
Mittel ergriffen werden, um mögliche Hauter-
krankungen zu verhindern. Doch auch diese 
Maßnahmen reichen in der Regel nicht aus, um 
den Kontakt mit hautgefährdenden Substanzen 
zu verhindern. Daher müssen die Beschäftigten 
als Ultima Ratio persönliche Schutzmaßnahmen 
ergreifen. »Wir sind der festen Überzeugung, 
dass der persönliche Kontakt und die fachliche 
Beratung unerlässlich für ein erfolgreiches Haut-
schutzsystem sind«, sagt Andreas Todtenhöfer.

Gezielt unterstützt: 
Online-Schulungstool 
Mit ihrem Schulungstool haben die Experten von 
PGP eine Lösung entwickelt, um die Verant-
wortlichen in den Betrieben gezielt unterstützen 
und wichtige Fragen beantworten zu können. 
Es bietet ihnen Hilfestellung bei Hautschutz-
schulungen der Mitarbeiter. Diese sind regelmä-
ßig vorgeschrieben und haben den Zweck, den 
Anwendern grundsätzliche Informationen zum 
beruflichen Hautschutz zu vermitteln und kon-
krete Anwendungsempfehlungen zu geben. Die 
Inhalte des Schulungstools sind so aufbereitet, 
dass sie nicht mit erhobenem Zeigefinger, son-
dern interessant und lebensnah Anwendungs-
tipps geben und auf die Bedeutung des Haut-
schutzes hinweisen. Das baut Hemmschwellen 
ab und schafft ein besseres Bewusstsein bei 
den Anwendern. So werden Fehlanwendungen 
verhindert – und 
das Risiko für 
Hautkrankheiten 
in den Unter-
nehmen sinkt 
merklich. J

Das Online-Schulungs-
Tool ist ein Baustein des 
digitalen Servicepakets 
von PGP, zu dem 
auch der Online-
Hautschutzplan-
Konfigurator und ein 
digitales Hautschutz-
Portal gehören.
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